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Am 7. Juni 2016  fand Xiaohua Jin im 
Kachin Staat in Nord-Myanmar nahe 
Putao im Tiefland eine neue Orchide-
enart, welche keiner der bislang be-
kannten Arten in dieser Region ent-
sprach. Die Untersuchung der Pflan-
ze durch Mung Htoi Aung & Xiaohua 
Jin aus Peking ergab nicht nur die Ein-
ordnung in die Gattung Phalaenop-
sis, sondern auch das Ergebnis, dass 
diese Art keiner der bekannten Ar-
ten entsprach. Anfänglich verglichen 

sie die Art unverständlicherweise mit 
Phal. lobbii, obwohl sich die neue Art 
schon beim ersten Anblick von dieser 
Art deutlich unterscheidet. So deute-
ten die fehlenden Blätter auf die Sek-
tion Aphyllae hin und der Blütenstand 
auf  mehrblütigen Arten wie z.B.  Phal. 
wilsonii,  die Färbung eher auf Phal. 
honghenensis. 
In ihrer Beschreibung schrieben die 
Autoren zur Abgrenzung:
‚Phalaenopsis putaoensis ähnelt Pha-

laenopsis honghenensis F.Y. Liu und 
P. wilsonii Rolfe, unterscheidet sich 
aber von diesen durch parallele Sei-
tenlappen der Lippe mit fühlerartigen 
Anhängseln und einem rhombischen 
Mittellappen mit zwei warzenartigen 
Kalli auf der Scheibe.‘ Sie benannten 
die Art nach dem Fundort Putao als
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Typus: Myanmar. Kachin-Staat: Pu-
tao, Tiefland mit tropischen immer-
grünen Laubbäumen in ca. 500 m 
Höhe, epiphytisch auf Baumstäm-
men wachsend. Gefunden am 7. Ju-
ni 2016 durch Xiaohua Jin et al., PT-
2020 (Holotyp, PE!)

Beschreibung: Die Pflanzen wachsen 
epiphytisch auf Baumstämmen. Sie 
sind 15 – 25 cm hoch. Die Wurzeln sind 
langgestreckt, niedergedrückt. Die 
Stängel sind sehr kurz, violett, gera-
de, gerippt, gewöhnlich an der Basis 
von 2 dauerhaften Blattscheiden um-
geben. Blätter waren keine vorhanden 
und konnten nicht beschrieben wer-
den.
Der Blütenstand ist 6 – 13 cm lang, 
spärlich 7 – 14-blütig. Die Rachis ist 
8 – 12 cm lang. Die Blütenhüllblätter 

sind violett gefärbt, am Blütenstiel an-
gewachsen, bleibend, 2 – 3 mm lang, 
eiförmig-abgeflacht, konkav, 3 – 4 mm 
lang, Spitze spitz. 
Die Blüten sind völlig geöffnet. Die 
Sepalen und Petalen sind primelgelb 
(kräftig blassgelb). Der Blütenstiel 
und der Fruchtknoten sind ca. 1,8 – 2 
cm lang, fast kahl. Das dorsale Sepa-
lum ist länglich, stumpf, konkav, ca. 
6,5 × 7,0 mm, 4 – 5 längsnervig, mit ei-
nem violetten Fleck nahe der Basis 
und ganzrandigen Rändern, die Ober-
fläche ist kahl. Die lateralen Sepalen 
sind leicht konkav, eiförmig, ca. 5,0 × 
2,5 – 6,0 mm, 5 – 6 längsnervig, mit ei-
nem violetten Fleck oder Streifen an 
der Basis und ganzrandigen Rändern, 
spitz. Die Petalen sind  länglich, spitz, 
ca. 6,5 – 7,0 × 4,5 – 5,0 mm, 4 – 5 längs-
nervig.

Die Lippe ist dreilappig. Die Seitenlap-
pen stehen aufrecht, sind fast paral-
lel, faltig, Spitze abgerundet mit vio-
lettem Fleck in der Mitte, 4 × 2 mm, ge-
schmückt mit fühlerartigen Anhäng-
seln und violetten Flecken an der Ba-
sis. Der Mittellappen ist rautenförmig, 
5 × 8 mm, mit ganzem Rand, die Schei-
be ist mit zwei warzenartigen weißen 
Graten von der Basis bis zum Apex ver-
sehen, die Spitze ist stumpf und etwas 
zurückgebogen. Die Säule ist ca. 4 mm 
lang mit einem ca. 2 mm langen Fuß, 
entlang des Randes der Basis papillös. 
Das Rostellum ist eiförmig-dreieckig, 
groß, ungelappt, sich nach außen er-
streckend. Die Antherenkappe ist fast 
kugelförmig, das Ende fast spitzblätt-
rig.
Verbreitung und Lebensraum: Pha-
laenopsis putaoensis ist epiphytisch 
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wachsend auf Stämmen im tropischen 
Wald in einer Höhenlage von bis zu 
500 m Höhe gefunden worden. Die Art 
ist nur vom Typusstandort bekannt.
 
Blütezeit: von Juni bis Juli.

Etymologie: Die neue Art ist nach Pu-
tao benannt, der nördlichsten Stadt 
von Myanmar, wo Phal. putaoensis in 
einem stark geschädigten Wald ent-
deckt wurde.
 

Erhaltungszustand am Standort: Kri-
tisch gefährdet (CR). 
Bislang wurde nur eine Population, be-
stehend aus etwa fünf Pflanzen, in ei-
nem kleinen Gebiet in einem stark ge-
störten Wald entdeckt. Da das bekann-
te Vorkommen weniger als 10 km2  um-
fasst, wurde diese neue Art vorläufig 
mit dem Status „vom Aussterben be-
droht“ (Critically Endangered, CR) ge-
mäß den Kategorien und Kriterien der 

Roten Liste der IUCN (IUCN 2012, IUCN 
Standards and Petitions Subcommit-
tee 2019) eingestuft.
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